
Sappho 
  

Lied  
Erstorben wirst du liegen, 
Und niemand wird dein denken, 
Niemand zu allen Zeiten: 
Denn nie hast du die Rosen 
Pieriens berühret. 
Unscheinbar wirst du müssen 
In Todes Wohnung gehen, 
Und niemand wird dich ansehn 
Im Heer der dunkeln Schatten. 
 
Übersetzung von Johann Gottfried Herder 
 
 
 
 
 

Gleich den Göttern 
Gleich den Göttern scheint mir der Mann zu sein, der 
deiner Schönheit Pracht gegenüber sitzt 
und zu dem du hinbeugst den Nacken; der dein Geflüster 
hört und das Lächeln voll Lustbegierde. 
Ha, mir hat es das Herz in der Brust erschreckt! 
Denn sobald ich dich nur erblickte, kam kein einziger  
Laut mehr aus mir, gebrochen war die Zunge, ein feines 
Feuer unterlief urplötzlich die Haut mir. 
Vor den Augen wird es mir dunkel, mir braust's in den Ohren, 
kalte Schweiße rinnen herab auf einmal, 
ganz ergreift ein Zittern mich; blasser bin ich 
denn Heu, und als stürb' ich in kurzem, bleibt aus mir der Atem.  
Alles muß gewagt sein -! 
 
Übersetzung von Wilhelm Heinse 



 

Bunten Thrones ewige Aphrodite 
Bunten Thrones ewige Aphrodite,  
Kind des Zeus, das Fallen stellt, ich beschwör dich,  
nicht mit Herzweh, nicht mit Verzweiflung brich mir,  
Herrin, die Seele.  
 
Nein, komm hierher, so du auch früher jemals  
meinen Ruf vernommen und ganz von ferne  
hörtest drauf und ließest des Vaters Haus, das  
goldene, und kamst, den  
 
Wagen im Geschirre. Dich zogen schöne  
schnelle Spatzen über der schwarzen Erde,  
flügelschwirrend, nieder vom Himmel durch die  
Mitte des Äthers,  
 
gleich am Ziele. Du aber, Selig- Große,  
lächeltest mit ewigem Antlitz und du  
fragtest, was ich wieder erlitten, was ich  
wiederum riefe,  
 
was ich maßlos wünschte, daß mir geschähe,  
rasend in der Seele. "Ja, wen soll Peitho  
deinem Liebeswerben verführen, wer, o  
Sappho, verschmäht dich?  
 
Ist sie heut noch flüchtig, wie bald schon folgt sie,  
ist sie Gaben abhold, sie selbst wird geben,  
ist sie heut noch lieblos, wie bald schon liebt sie,  
auch wenn sie nicht will."  
 
Komm zu mir auch jetzt; aus Beschwernis lös mich,  
aus der Wirrnis; was nach Erfüllung ruft in  
meiner Seele Sehnen, erfüll. Du selber  
hilf mir im Kampfe. 
 
(Übersetzer unbekannt) 
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